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Ohne
Beweggründe keine Bewe¬

gung.» - In dieser Ausgabe von
«mobile», der Fachzeitschrift für

Sport, setzen wir uns mit einer Frage
auseinander, die als eigentlicher Kern unserer
Tätigkeit im Sport, aber auch im übrigen
Leben, bezeichnet werden kann. Mechanismen

und Prozesse, die die Motivation im

Sportunterricht beeinflussen, bilden denn
auch den Mittelpunkt der Rubrik «Unterricht

undTraining».
Motivation ist der Motor unserer Handlungen.

Dies gilt sowohl für Sportlerinnen und

Sportlerjeden Alters und Niveausalsauchfür

«Ohne Beweggründe keine Bewegung.»
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unsere Unterrichtstätigkeit im Schul- und

Vereinssport. Wie weit kann ich mich selbst
und andere für sportliche Tätigkeiten
motivieren? So lautet eine der zentralen Fragen,
mit denen sich Lehrer/-innen, Leiter/-innen
und Trainer/-innen immer wieder beschäftigen.

Fast ist man versucht,von einem Mythos
der Motivation zu sprechen.

Imtäglichen Sprachgebrauch sprechen wir
von «Berufung» oder «Leidenschaft». Psychologen

haben den Begriff der intrinsischen
Motivation geprägt. Wir sind überzeugt,dass
jeder Mensch von Natur aus motiviert ist. Je

stärker diese Leidenschaft in uns brennt,
desto geringer sind die Motivationsprobleme.

Als Lehrer/-in oder Leiter/-in haben wir
jedoch die Aufgabe, dieses innere Feuer

zielgerichtet einzusetzen. In der Rubrik «Unterricht

undTraining» wollen wir deshalb einige
der Mythen rund um die Motivation widerlegen,

aber auch Ihnen, unseren Leserinnen

und Lesern, Ideen vermitteln, wie Sie Ihre

Selbstkompetenz im Bereich der Leitung, der

Organisation und der Unterrichtstätigkeit
verbessern können.

Selbstkompetenz und Reife im Verhalten

gegenüber Kindern und Jugendlichen ist
auch in ganz andern Zusammenhängen
wichtig. Motivation und Verantwortung
gehen Hand in Hand. In der Rubrik «Sport und

Kultur» gehen wir auf Grund des grossen
Interesses erneut auf dasThema der sexuellen

Ausbeutung im Sport ein. Wir berichten dabei

aus der Sicht der (möglichen) Opfer-jungen

Sportlerinnen und Sportlern -, in denen

auf Grund eines Fehlverhaltens von Erwachsenen

viel mehr als nur die Leidenschaft für
den Sport abstirbt.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme
Lektüre. Nicola Bignasca
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